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Glückwünsche zum Geburtstag
Lieber Matthias Barjenbruch, herzliche Glückwünsche zu 
Deinem 60. Geburtstag übermitteln Dir neben den unzäh-
ligen Fachkollegen des DWA-Landesverbandes Nord-Ost 
Deine Mitarbeiter der Geschäftsstelle!

Schon als ich vor 
vielen Jahren die 
Stelle als Geschäfts-
führer antrat, warst 
Du, Matthias, in zahl-
reichen Gremien der 
DWA, als Lehrer der 
großen Kläranlagen-
Nachbarschaften, 
im Beirat und als 
Leiter der Nachbar-
schaftsarbeit aktiv. 

Wissenschaft, Forschung und Lehre wurden deine Haupt-
betätigung nach dem Wechsel 2006 von der Uni Rostock 
zum Leiter des Fachgebietes Siedlungswasserwirtschaft an 
der TU Berlin. Durch die Professur warst Du noch stärker 
im Netzwerk des Landesverbandes eingebunden und wur-
dest 2016 zum Vorsitzenden gewählt. Du hast dich immer 
für die Bildungsarbeit, die Nachwuchsgewinnung und neue 
Projekte eingesetzt: seien es unsere Hochschultage, als 
Gastgeber für die Junge DWA, das Klärschlammnetzwerk, 
unser neues Rechtsseminar oder das internationale Ost-
seeprojekt IWAMA. Verlässlich und engagiert bist Du trotz 
Deiner beruflichen Verpflichtungen und ehrenamtlichen 
Funktionen immer für eine Begrüßung, Moderation oder ei-
nen Jubiläumssong auf der Gitarre bereit. 

Wir wünschen Dir ein gesundes, erfolgreiches und glückli-
ches neues Lebensjahr mit vielen inspirierenden Ideen! Wir 
freuen uns weiterhin auf eine angenehme und erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit Dir.

Ralf Schüler, DWA Landesverband Nord-Ost

Landesverbandstagung 2020
Aufgrund der Corona-Virus-Pandemie und der damit ver-
bundenen Kontaktbeschränkungen mussten wir unsere 
DWA-Landesverbandstagung verschieben.
Wir laden Sie hiermit herzlich zu unserer diesjährigen DWA-
Landesverbandstagung am 05./06. November 2020 in das 
Maritim Hafenhotel Rheinsberg ein. 

Grußworte des brandenburgischen Umweltministers Axel 
Vogel, unseres Landesverbandsvorsitzenden Professor 
Matthias Barjenbruch und unseres DWA-Präsidenten Pro-
fessor Uli Paetzel leiten die Tagung ein. Unter dem Titel 
„Heiße Sommer, trockene Jahre – Herausforderungen für 
die Wasserwirtschaft“ wollen wir uns den Auswirkungen 
und Anpassungsmaßnahmen unserer Branche an Wetter- 
und Klimaveränderungen widmen. Weitere Themen wie 
Gewässer- und Klimawandel, Wasserwiederverwendung, 
Anpassungen an die Gewässerunterhaltung und Nieder-

schlagswasserbewirtschaftung stehen auf der Agenda. 
Eine Industrieausstellung, ein Ausstellerforum sowie die 
Verleihung des Nachwuchspreises Deutsche Wasserwirt-
schaft sind in die Tagung integriert. Ein besonderer Hö-
hepunkt wird der Festvortrag von MDR-Wettermoderator 
Thomas Globig sein. Mit einem Gesellschaftsabend lassen 
wir den ersten Tagungstag ausklingen.

Hafenhotel Rheinsberg
 
Informationen zur Tagung:
DWA-Landesverband Nord-Ost
Tel. 0391-9901 8291; Fax 0391-9901 8294
E-Mail: dwa@dwa-no.de; www.dwa-no.de

29. Magdeburger Abwassertage
Die traditionsreichen Magdeburger Abwassertage finden 
am 17. und 18. September 2020 im Michel Hotel Magde-
burg statt. Die Veranstaltung steht unter der Schirmherr-
schaft des Umweltministeriums Sachsen-Anhalt und wird 
von Herrn Staatssekretär Klaus Rehda eröffnet. Neben in-
teressanten Vorträgen zu den Themen Regelkonzepte zur 
Phosphatelimination und Maßnahmen an kommunalen Ein-
leitungen werden wir uns auch mit dem aktuellen Thema 
Corona beschäftigen. Am Ende des ersten Tages bieten 
wir eine Exkursion zum Staukanal Buckau mit Pumpwerk 
sowie dazugehörigem Hochwasserpumpwerk an und tref-
fen uns anschließend zum Erfahrungsaustausch bei einem 
gemeinsamen Abendessen. Der Hauptschwerpunkt des 
zweiten Tages liegt auf der Vorstellung des CWPharma-
Projektes mit dessen Ergebnissen, welches vom DWA-Lan-
desverband Nord-Ost als Projektpartner unterstützt wird. 
Das zweitägige Seminar wendet sich an Aufgabenträger 
und Betreiber, an Behörden und Ingenieurbüros, an Unter-
nehmen und Hochschulen. Die Veranstaltung wird durch 
eine Industrieausstellung begleitet.

Mitteldeutscher 
Gewässer- und Abwassertag
Der Mitteldeutsche Gewässer- und Abwassertag am 17. 
November 2020 in Leipzig steht ganz unter dem Motto „Ur-
bane Sturzfluten – Wassersensible Stadt“. Die Fachtagung 
mit begleitender Industrieausstellung ist eine gemeinsame 
Veranstaltung der DWA-Landesverbände Sachsen / Thürin-
gen und Nord-Ost, zu der wir Sie hiermit herzlich einladen.

https://www.dwa-no.de/de/landesverband-nord-ost.html
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Editorial

Liebe Landesverbandsmitglieder,

der Sommer steht unmittelbar bevor und es scheint erstmals 
seit Beginn der Corona-Pandemie ein Ende der Einschrän-
kungen in Sicht zu sein. So konnten wir beispielsweise die 
Landesverbandstagung endlich wieder in Präsenz in Pots-
dam durchführen und den direkten Austausch mit Kollegin-
nen und Kollegen pfl egen. Eine kurze Zusammenfassung der 
sehr interessanten Veranstaltung fi nden Sie in diesem Heft. 

Aber machen wir uns 
nichts vor: Die Delta-Va-
riante zeigt, dass die 
Krise eben doch noch 
nicht vorbei ist! Hof-
fen wir das Beste und 
schauen wir, dass wir 
möglichst gut vorberei-
tet nach der Sommer-
pause wieder durch-
starten können. Dies gilt 
auch und insbesondere 
für die Hochschulen: 
Wir hoffen, dass wieder 
vermehrt Präsenzveran-

staltungen angeboten werden können und somit die praxis-
nahe Ausbildung der dringend benötigten Nachwuchskräfte 
sichergestellt ist. 
Nach den Sommerferien stehen wieder einige wichtige Ver-
anstaltungen an: Die 30. Magdeburger Abwassertage fi nden 
am 9. und 10. September statt und am 7. Oktober wird der 
10. Trinkwasser-Abwasser-Tag für Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen digital durchgeführt. Natürlich gibt es viele 
weitere interessante Netzwerktage, Kurse und Veranstaltun-
gen im Landesverband, das gesamte Angebot fi nden Sie auf 
der Homepage. Dazu sind Sie herzlich eingeladen!

Das Thema „Wasser als Ressource“ wird uns alle weiterhin 
beschäftigen: Derzeit erleben wir besonders in Süddeutsch-
land Überfl utungen und urbane Sturzfl uten. Vermeintlich viel 
Regen prägte den Frühsommer. Und trotzdem: Schaut man 
in den Dürre-Monitor des UFZ Helmholtz Zentrum für Um-
weltforschung, sieht man, dass die Dürre trotzdem in weiten 
Bereichen des Landesverbands noch lange nicht vorbei ist. 
Auf diesen Konfl ikt zwischen Starkregen und Dürre wer-
den wir uns einstellen müssen. Dazu und zu allen anderen 
Themen, die uns in der Branche umtreiben, wünsche ich 
mir weiterhin so guten fachlichen Austausch und so gute 
Zusammenarbeit von Wissenschaft und Praxis, wie wir es 
an der Hochschule Magdeburg-Stendal bisher erleben. Ich 
wünsche uns allen einen guten Sommer und einen guten 
Start danach! 

Prof. Dr.-Ing. Torsten Schmidt, Hochschule Magdeburg-Stendal,
Beiratsmitglied DWA-Landesverband Nord-Ost

Landesverbandstagung 2021 – Hybrid

Unsere diesjährige DWA-Landesverbandstagung fand am 
3./4. Juni 2021 mit 50 Teilnehmern in Präsenz und weiteren 
30 digitalen Teilnehmern im Kongresshotel Potsdam statt. 
Unter dem Titel „Unsere Ressource Wasser – Qualität 
und Quantität“ betrachteten wir die Wassernutzung der 
verschiedenen Bedarfsträger von Industrie und Landwirt-
schaft. Besondere Grußworte von Axel Vogel, Umweltmi-
nister des Landes Brandenburg und eine Video-Botschaft 
des DWA-Präsidenten Prof. Dr. Uli Paetzel eröffneten die 
Tagung. Im anschließenden Festvortrag brachte Sebastian 
Fritze, Präsident des Landesamtes für Bergbau, Geologie 
und Rohstoffe des Landes Brandenburg, die wasserwirt-
schaftlichen Betrachtungen zum Kohleausstieg genau auf 
den Punkt. 

Grußworte Umweltminister Axel Vogel 

Weitere fachlich interessante Themen wie Gewässerbe-
wirtschaftung in Trockenzeiten, Gewässerunterhaltung und 
-entwicklung, Wasserwiederverwendung sowie weiterge-
hende Abwasserreinigung wurden präsentiert und diskutiert. 

Das neu gestaltete Austauschforum der Jungen DWA zeigte 
sowohl die Erwartungen und Ziele junger Berufseinsteiger 
als auch die Anforderungen der Arbeitgeber und fand in die-
sem Format großen Anklang. 
Die Industrieausstellung war mit 16 Ausstellern in die Ta-
gung integriert und wurde von den Teilnehmern intensiv zum 
direkten Erfahrungsaustausch genutzt. 

Auf der Mitgliederversammlung am 4. Juni 2021 erfolgte die 
Verabschiedung, Neuwahl und Wiederwahl von Beiratsmit-
gliedern. Informationen zu den neu gewählten Mitgliedern 
des Beirates fi nden Sie auf Seite 2 im H2O-Infoblatt.

Alle Beiträge der Landesverbandstagung wurden in einem 
digitalen Tagungsband zusammengestellt. Diesen erhalten 
Sie auf Nachfrage in der DWA-Geschäftsstelle zu einem Un-
kostenbeitrag von 15,- € (zzgl. MwSt.).   



Personalien

Auf unserer diesjährigen Landesverbandstagung am 4.Juni 
2021 in Potsdam wurden im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung zwei neue Beiratsmitglieder gewählt, die wir Ih-
nen hier vorstellen wollen. 

Frau Anke Soppert
wurde am 29. Oktober 
1992 in Aachen gebo-
ren. Nach ihrer Schul-
ausbildung in Aachen 
und Berlin studierte sie 
von 2012 bis 2019 an 
der Technischen Uni-
versität Berlin „Techni-
schen Umweltschutz“.  
Ihr Bachelorstudium 
schloss sie mit einer 
Arbeit zum Thema 
„Untersuchungen zur 
Spurenstoffdesorption 
von Aktivkohle und der 
Beeinflussung durch 
verschiedene Wasser-
inhaltsstoffe“ ab. Frau 

Soppert wählte für ihr Masterstudium „Technischer Umwelt-
schutz“ die Schwerpunkte Siedlungswasserwirtschaft, Ab-
wasserverfahrenstechnik sowie Angewandte Bodenkunde 
und Bodenwasserhaushalt. Die Masterarbeit erstellte sie 
bei den Berliner Wasserbetrieben zum Thema „Tuchfiltration 
zur weitergehenden Abwasserreinigung: Betriebsergebnisse 
aus Pilotmaßstab und großtechnischem Einsatz“. Während 
ihres Studiums machte sie zahlreiche Praktika, nahm als 
Studentische Hilfskraft auch Lehraufgaben war und absol-
vierte Auslandsaufenthalte an der Peter the Great St. Pe-
tersburg Polytechnic University in Russland und an der Delft 
University of Technology in den Niederlanden. Seit 2020 
ist Frau Soppert als Projektingenieurin bei der p2m berlin 
GmbH für die Planung von Kläranlagen verantwortlich. In 
der Struktur des Beirates wird sie die Interessen der „Jun-
gen DWA“ vertreten.

Herr Gerhard Mauer

wurde am 7. November 
1966 in Thuine, Land-
kreis Emsland geboren. 
Nach seinem erfolgrei-
chen Ingenieurstudium 
an der Fachhochschu-
le Oldenburg mit den 
Vertiefungsrichtungen 
Siedlungswasserwirt-
schaft und Bauinforma-
tik war er von 1991 bis 
2019 im oldenburgi-
schen EWE-Konzern in 
verschiedenen Funktio-
nen tätig. Nach einigen 
Jahren als Diplomin-
genieur für Abwasser-
technik und als Gas-

ingenieur übernahm Herr Mauer 1996 die Vertriebsleitung 
der Abwassertechnik und wurde mit der Akquisition von Ab-
wasseranlagen, Entwicklung neuer Geschäftsmodelle sowie 
Vertragserstellung und Kalkulation betraut.  
Ab 2001 erweiterte sich sein Verantwortungsbereich und 
seine Führungsspanne als Gruppenleiter der Abwasser-
technik und später der Trink- und Abwassertechnik erheb-

lich. Zusätzlich wurde er ab 2004 zum Geschäftsführer der 
EWE Wasser GmbH berufen. Nach einer kurzen beruflichen 
Selbständigkeit als Managementberater in 2019 hat Herr 
Mauer seine neue berufliche Herausforderung bei den Ber-
liner Wasserbetrieben als Bereichsleiter der Abwasserent-
sorgung gefunden. Nach seiner Ernennung zum Prokuristen 
hat er seit Mitte 2021 zusätzlich die Position als Technischer 
Geschäftsführer der Klärwerk Wansdorf GmbH inne. 
Herr Mauer ist verheiratet und hat zwei Kinder. Er wird für 
den Landesverband Nord-Ost als Länderbeauftragter Berlin 
und als Vertreter der Berliner Wasserbetriebe in den Klär-
anlagen-Nachbarschaften tätig sein.

Wir begrüßen beide auf das Herzlichste und freuen uns
auf eine angenehme Zusammenarbeit.

Klärschlammnetzwerk Nord-Ost

Unser 7. Netzwerktag im Klärschlammnetzwerk Nord-Ost 
findet am 1. September 2021 im Hotel Steglitz International 
in Berlin als Präsenzveranstaltung statt. Neben Berichten 
aus den 3 Regionalgruppen und der aktuellen Umfrage steht 
das weitere Vorgehen dieser Gruppen zur Klärschlamm-
behandlung und -verwertungen im Fokus des Programms. 
Interkommunale Zusammenarbeit, P-Rückgewinnungs-
verfahren und aktuelle Bauvorhaben der thermischen Ver-
wertung werden vorgestellt und diskutiert. Weiterhin sind 
Kurzpräsentationen der Aussteller geplant.Alle Netzwerkmit-
glieder (Teilnahme kostenfrei) und interessierte Gäste sind 
herzlich eingeladen!Eine Anmeldung dazu ist noch bis zum 
30.08.2021 per Email an dwa@dwa-no.de möglich.

30. Magdeburger Abwassertage 

Die traditionsreichen Magdeburger Abwassertage der HACH 
LANGE GmbH werden seit 2017 durch den DWA-Landes-
verband Nord-Ost weitergeführt. Wir freuen uns sehr, Sie 
am 09. und 10. September 2021 zu den 30. Magdeburger 
Abwassertagen einladen zu können. Das Ministerium für 
Umwelt, Landwirtschaft und Energie Sachsen-Anhalt über-
nimmt auch in diesem Jahr die Schirmherrschaft zu dieser 
Tagung. Die zweitägige Jubiläumsveranstaltung wendet 
sich mit aktuellen Themen aus der Abwasserpraxis an die 
Aufgabenträger und Betreiber, an Behörden und Ingenieur-
büros, an Unternehmen und Hochschulen sowie private und 
öffentliche Laboratorien.

Eine Anmeldung ist noch bis zum 06.09.2021 möglich.

Informationen zur Tagung:
DWA-Landesverband Nord-Ost
Tel. 0391-9901 8291; Fax 0391-9901 8294
E-Mail: dwa@dwa-no.de; www.dwa-no.de



Corona-Monitoring über den Abwasserpfad

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung unter-
stützt die Entwicklung eines Corona-Monitoring über den 
Abwasserpfad für ein pandemiebegleitendes Früh- und Ent-
warnungssystem mit derzeit drei Verbundprojekten. 
Hier wird den folgenden Fragen nachgegangen: Kann das 
Corona-Monitoring über den Abwasserpfad zu einem die 
Pandemie begleitenden Früh- und Entwarnungssystem 
entwickelt werden? Können mit einem solchen System
Virusmutationen frühzeitig aufgespürt werden? Kann mit Ab-
wassermonitoring die Dunkelziffer über belastbare Modell-
berechnungen ermittelt werden?

© wladmir1804 / stock.adobe.com

Das Projekt „Abwasser Biomarker CoV-2“ unter der Ko-
ordination der TU München untersucht fl ächendeckend das 
Infektionsgeschehen im Abwasser der Pilotgebiete Berch-
tesgadener Land und Karlsruhe. Mehrere Gene des SARS-
CoV-2 dienen dabei als Biomarker, anhand deren Häufi gkeit 
im Abwasser Rückschlüsse zu Änderungen gezogen werden 
können. Aus dem Abgleich dieser Daten mit den Fallzahlen 
der Gesundheitsämter lässt sich eine Dynamik im örtlichen 
Infektionsgeschehen mit einem Vorlauf von bis zu zehn Ta-
gen im Abwasser beobachten. 
Ein Vorteil der Methode ist, dass die Gesamtbevölkerung 
erfasst wird, unabhängig von deren Testbereitschaft und 
vorhandenen Testkapazitäten. Die Forscher arbeiten auch 
daran, die Nachweismethoden von SARS-CoV-2-Viren zu 
verbessern, da es aufgrund der komplexen Zusammenset-
zung des Abwassers schwierig ist, belastbare Daten aus den 
Analysen der Proben zu generieren.

Das Projekt „SARS-CoV-2- Genom im Abwasser – Mo-
nitoring der Pandemieentwicklung mittels Sequenzie-
rung“ wird von der TU Darmstadt geleitet und will über die 
Sequenzierung des Erbguts der Viren die Verbreitungswege 
von spezifi schen Varianten als neuen Ansatz verfolgen. Ziel 
ist es, Probennahme, Probenaufbereitung und die Sequen-
ziermethoden weiter auf Abwasser anzupassen.

Die Beteiligten der verschiedenen Projekte sehen noch wei-
teren Forschungsbedarf für ein besseres Verständnis der 
relevanten Faktoren und der einheitlichen Methoden (Probe-
nahme, Analytik, Auswertung) als Basis für präzisere Aussa-
gen zu den Dunkelziffern an Covid-19-Infektionen. 

Mit dem 3. BMBF-Projekt „CoroMoni“ vernetzt nun die 
DWA aktuell laufende Projekte zum Aufbau eines fl ächende-
ckenden Corona-Frühwarnsystems auf Basis der Abwasser-
analytik. Ziel des von der DWA initiierten Vorhabens ist der 
Aufbau einer Kommunikationsplattform, die der Vernetzung 
von Forschergruppen und den frühzeitigen Austausch von 
Forschungsergebnissen dienen und vorantreiben soll.

Gemeinsame digitale Treffen der 
Kläranlagen- und Kanalnachbarschaften   

Im Frühjahr 2021 konnten noch keine realen Nachbar-
schaftstreffen durchgeführt werden. Daher haben der 
DWA-Landesverband Nord-Ost und die Lehrerinnen und 
Lehrer der Nachbarschaften gemeinsam beschlossen, sich 
auf das digitale Format der Fortbildung und des Erfahrungs-
austausches einzulassen und den neuen Weg der digitalen 
Treffen zu gehen. Für alle Mitglieder der Nachbarschaften 
wurde ein alternatives Angebot geschaffen und folgende 
gemeinsame digitale Nachbarschaftstreffen vom DWA-
Landesverband Nord-Ost realisiert und durchgeführt: 
 
Ø 18.03.2021 Kläranlagennachbarschaften 
 Sachsen-Anhalt
Ø 14.04.2021 Kläranlagennachbarschaften 
 Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg & Berlin
Ø 20.04.2021 Kanalnachbarschaften 
 Sachsen-Anhalt und Nord-Ost

Für diese digitalen Nachbarschaftstreffen konnten Referen-
ten mit interessanten und spannenden Vorträgen gewonnen 
werden. 
Bei den Kläranlagen-Nachbarschaften wurden die Themen 
SARS-CoV-2 Detektion im Abwasser, Gefährdungsbeurtei-
lung auf Kläranlagen, Pumpentechnologien, Energiema-
nagement auf Kläranlagen und Schlammentwässerung nä-
her betrachtet. 
Bei den Kanal-Nachbarschaften fand der praktische Ansatz 
seinen Fokus in der Rattenbekämpfung im Kanalnetz, Ge-
ruchsbekämpfung im Kanal, Kontaktlose Durchfl ussmessung 
und Inspektion von Abwasserdruckrohrleitungen. Mit jeweils 
40-50 Teilnehmern wurden die digitalen Treffen gut ange-
nommen und die Vorträge anregend diskutiert.

Im kommenden Herbst setzen die Lehrerinnen und Leh-
rer wieder auf reale Treffen in den einzelnen Nachbar-
schaften. Hier können die Teilnehmer wieder persönliche 
Gespräche und einen intensiven Austausch führen, die 
aufgrund der Pandemie in den letzten Monaten zu kurz 
gekommen sind.

Teilnehmende - Kläranlagen-Nachbarschaftstreffen am 18.3.2021

Referenten der digitalen Nachbarschaftstreffen (Dr. René Kallies, 
UFZ Leipzig und Frank Büßelberg, Wasserverband Eifel-Rur)



Niedersch lagswassermanagement 
am 02.11.2021 in Schwerin

Am 2. November 2021 veranstaltet der DWA-Landesver-
band Nord-Ost das Fachseminar „Niederschlagswasser-
management“ im NH Hotel in Schwerin und lädt Sie hiermit 
herzlich dazu ein.
Im Fokus dieses Fachseminars stehen die Betrachtungen 
der Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 102, Praxiserfah-
rungen bei der Planung und Auslegung von Regenwasser-
behandlungsanlagen, die Umsetzung des Regenwasser-
managements sowie Verfahren und Praxisbeispiele von 
Regenwasserbehandlungsanlagen. 
Das Seminar richtet sich an Mitarbeitende in Behörden, 
Kommunen, Entwässerungsbetrieben und Ingenieurbüros. 

Weitere Informationen fi nden Sie unter https://www.dwa-no.
de/de/landesverband-nord-ost-veranstaltungen.html.

Ausbildungskläranlagen der DWA

DWA-Neuerscheinungen

Merkblatt DWA-M 379 - Klärschlammtrocknung 

Im Jahr 2017 sind durch die Fortschreibung maßgeblicher 
Regelungen zur Klärschlammbehandlung und -verwertung 

die Weichen für die zu-
künftige Klärschlamment-
sorgung neu gestellt 
worden. Es wurde ein 
erheblicher Ausbau von 
Kapazitäten zur Klär-
schlammverbrennung er-
wartet. Im Zuge dieser 
Entwicklung gewinnen
z auch die Verfahren 
zur Trocknung von Klär-
schlämmen an Bedeu-
tung. 
Das Merkblatt führt in die 
technischen Belange der 
Trocknungsverfahren ein. 
Ziel ist es, Planern und 

Betreibern von Klärschlammbehandlungsanlagen den Zu-
gang zur Klärschlammtrocknung zu erleichtern. Es werden 
dazu die Möglichkeiten und Anwendungsbereiche verschie-
dener Trocknungssysteme aufbereitet, sodass die Entschei-
dung zum Einsatz einer Trocknungsanlage sachgerecht 
fundiert und die Wahl eines Trocknungssystems auf guter 
Grundlage ermöglicht werden.

Arbeitsblatt DWA-M 379 „Klärschlammtrocknung“, Juni 2021, 98 
Seiten, ISBN 978-3-96862-097-8, Preis: 99,50 Euro, fördernde 
DWA-Mitglieder: 79,60 Euro  

Merkblatt DWA-M 165-1 „Niederschlag-Abfl uss- und 
Schmutzfrachtmodelle in der Siedlungsentwässerung – 
Teil 1: Anforderungen“

Die DWA hat das Merk-
blatt DWA-M 165-1 Nie-
derschlag-, Abfl uss- und 
Schmutzfrachtmodelle in
der Siedlungsentwässer-
ung – Teil 1: Anforde-
rungen veröffentlicht. Es
befasst sich mit Entwäs-
serungssystemen, die vor-
wiegend als Freispiegel-
systeme betrieben wer-
den und zur Ableitung von 
Schmutz-, Regen- und 
Mischwasser dienen, so-
wie von Überfl utungen auf 
der Oberfl äche. 
Das Merkblatt beschreibt 
Eingangsdaten und 

Modellansätze. Es legt den heutigen Stand der Nieder-
schlag-Abfl uss-Berechnung dar und erläutert ihn. Es wurde - 
im Vergleich zur Vorgängerpublikation - umfassend erweitert.

Merkblatt DWA-M 165-1 „Niederschlag-Abfl uss- und Schmutzfracht-
modelle in der Siedlungsentwässerung – Teil 1: Anforderungen“, 
Mai 2021, 97 Seiten, ISBN 978-3-96862-092-3, Ladenpreis: 97 
Euro, fördernde DWA-Mitglieder: 77,60 Euro

DWA-Kurse/ Seminare 2021, www.dwa-no.de

01. September 7. Netzwerktag Klärschlammnetzwerk  
  Nord-Ost, Berlin

09. – 10.09. 30. Magdeburger Abwassertage, 
  Magdeburg

07.10.  10. Trinkwasser-Abwasser-Tag digital

04. – 08.10. Klärwärtergrundkurs,BUW 
  Neubrandenburg

18. – 22.10. Klärwärtergrundkurs, SBH Magdeburg

02. November Niederschlagswassermanagement,  
  Schwerin

17. November Probenahme Abwasser, Magdeburg

24. November 15. Workshop „Wartung von Kleinkläran- 
  lagen“, Berlin-Müggelsee

01. Dezember Tag des Abwassermeisters, 
  Neubrandenburg

Tagungen / Veranstaltungen, www.dwa.de

20. – 21.09. DWA-Dialog Berlin – ONLINE

29. – 30.09. INFRA SPREE, Berlin

Wir wünschen allen DWA-Mitgliedern und Lesern unse-
res Blattes einen schönen Sommer!

Für Hinweise, Verbesserungen und Beiträge zu diesem 
Mitgliederinformationsblatt sind wir Ihnen dankbar.

Redaktion: Ralf Schüler, Martin Hesse, Katrin Sens
Die 39. Ausgabe der H20 erscheint im Februar 2022

KA Schönebeck




